
Der demografische Wandel der Gesell-
schaft in seiner Wechselwirkung mit der 
modernen Arbeitswelt – das erzeugt an-
spruchsvolle Herausforderungen an Wirt-
schaft und Gesellschaft. Unternehmen 
sind gefordert, bei schnell wechselnden 
Technologien und Marktlagen mit demo-
grafisch heterogenen Belegschaften si-
cherzustellen, dass das erforderliche Wis-
sen und die notwendigen Kompetenzen 
schnell und am richtigen Ort zur Verfügung 
stehen. Dem betrieblichen Kompetenzma-
nagement kommt hier eine Schlüsselfunk-

tion zu, damit Unternehmen auch zukünftig 
ihre Innovations- und Wettbewerbsfähig-
keit ausbauen und zur Stärkung der Wirt-
schaftskraft und dem gesellschaftlichen 
Wohlstand in Deutschland beitragen kön-
nen. Dahingehend hat das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) 
das Programm „Arbeit – Lernen – Kompe-
tenzen entwickeln. Innovationsfähigkeit 
in einer modernen Arbeitswelt“ mit dem 
Förderschwerpunkt „Betriebliches Kom-
petenzmanagement im demografischen 
Wandel“ aufgesetzt.

Die Interaktion zwischen Mensch und 
Technik wird zur zentralen Herausforde-
rung. Unternehmen der Produktions- und 
Logistikbranche arbeiten in Zukunft mit 
hochinteraktiven sozio-technischen Sys-
temen. Diese vernetzen durch die Inter-
nettechnologie intelligente Objekte sowie 
intelligente Arbeits- und Betriebsmittel 
miteinander, sodass sich der Aufgabenfo-
kus der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von ausführenden Tätigkeiten hin zur Steu-
erung, Überwachung sowie der Störungs- 

und Fehlerbehebung verschiebt. Hohe 
Wissensintensivierung, Komplexität und 
der ständige Wandel prägen diese neuen 
Aufgaben. Diese Entwicklungen erzeugen 
hohen Handlungsbedarf. Unternehmen 
fehlen jedoch die Werkzeuge und Instru-
mente, um die betrieblichen Prozesse in 
Produktion und Logistik systematisch zu 
analysieren und Entwicklungsbedarfe für 
das Kompetenzmanagement rechtzeitig 
zu erkennen.

Im Sinne eines durchgängigen Ansatzes 
werden im Projekt werkzeuggestützte 
Methoden erarbeitet, mit denen betriebli-
che Prozesse aufgenommen, ihre Kompe-
tenzanforderungen modelliert und in die 
Zukunft projiziert werden können. Darauf 
abgestimmt erarbeitet das Konsortium 
geeignete, demografiesensible Qualifizie-
rungs- und Lernkonzepte, die die Grund-
lage für die Gestaltung von betriebsspe-
zifischen Programmen zur individuellen 
Kompetenzentwicklung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bilden. Im Projekt wird 

ein Assistenzsystem zum demografiesen-
siblen betriebsspezifischen Kompetenz-
management für Produktions- und Logis-
tiksysteme der Zukunft entwickelt, das 
erstmals von der Kompetenzmodellierung 
über die Kompetenzdiagnostik bis zur Pla-
nung und Administration von Kompetenz-
entwicklungsangeboten im Unternehmen 
fungiert. Dabei werden Werkzeuge sowie 
die Lerninhalte technisch in eine integra-
tive IT-Plattform zur Verwaltung, Planung 
und Abwicklung betrieblicher Qualifika-
tions- und Lernprogramme integriert. 
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UNTERNEHMENSLOGISTIK

Prozess-Kompetenz-MatrixKompetenz-Struktur-Modell

Kompetenzmodellierung

http://www.abeko.lfo.tu-dortmund.de

Kompetenzdiagnostik

Kompetenz-Struktur-Modell für Produktions- und 
Logistiksysteme der Zukunft zur prozessbezogenen 
Modellierung von Kompetenzbedarfen
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Kompetenzdiagnostik
Kompetenzerhebung Kompetenz-GAP-Analyse

Methoden zur Kompetenzerhebung  und Kompe-
tenz-GAP-Analyse für die Ableitung von Kompetenz-
entwicklungsbedarfen

http://www.abeko.lfo.tu-dortmund.de
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Kompetenzentwicklung

Kompetenzentwicklung durch individuelle, demogra-
fiesensible Lernangebote nach dem Blended-Lear-
ning-Prinzip

e-Learning e-Books Podcasts

http://www.abeko.lfo.tu-dortmund.de
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Prozessspezifische Entwick-
lungsszenarien industrieller 
Produktions- und Logistiksys-
teme der Zukunft

Prozess- und betriebsspezifi-
sche Kompetenz-Struktur-Mo-
delle und -diagnostik

Demografiesensible betriebs-
spezifische Lernmethoden,
Kompetenzentwicklung

Ganzheitliche IT-technische 
Abbildung und Integration

ERGEBNIS
Abbildung des gesamten Prozesses sowohl methodisch als auch 

informationstechnisch in einem Kompetenz-
management-Assistenzsystem

Einflüsse Wandel Herausforderung

• Alternde Personalstruktur
• Abstraktion der Arbeitsinhalte
• Wissensintensivierung
• Individualisierung der Produkte
• Intelligente sozio-technische Systeme 
 (Industrie 4.0)

• Demografische Entwicklung

• Technologische Entwicklung

• Steigende Marktdynamik

HANDLUNGSBEDARF
Entwicklung und Implementierung eines demografiesensiblen 

betriebsspezifischen Kompetenzmanagements 
als Schlüsselfunktion

• Flexibilität, Wandlungsfähigkeit der 
 Produktions- und Logistiksysteme
• Mangel an Fachkräften
• Notwendigkeit kontinuierlicher Anpas-
 sung  von Wissen, Qualifikationen und 
 Kompetenzen
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